
Bündnis für eine soziale, zivile und demokratische Hochschule

„Wenn der Mensch von den Umständen gebildet wird, 
so muß man die Umstände menschlich bilden. Wenn der 
Mensch von Natur gesellschaftlich ist, so entwickelt er 
seine wahre Natur erst in der Gesellschaft, und man 
muß die Macht seiner Natur nicht an der Macht des 
einzelnen Individuums, sondern an der Macht der Ge‐
sellschaft messen.“
Karl Marx: Die heilige Familie oder Kritik der kritischen Kritik
(1845), Marx/Engels-Werke Bd. 2, S. 138.

Die martkgerechte Gesellschaft ist menschenwidrig und 
produziert nur Katastrophen  – Klimawandel, Kriege, 
AfD, Ver ein ze lung und Depression.

Widersprechen, lesen, diskutieren, verändern, lernen, 
streiten, lachen. Neu denken. Neu anfangen. Neu-gierig 
sein. Emanzipation. Dafür arbeiten wir als Liste Linker 
Aktiver zusammen. Damit Wissenschaft zur Bildung 
mündiger und kritischer Persönlichkeiten beiträgt. In‐
dem wir die gesell schaft liche Ent wicklung solidarisch 
gestalten. Für eine zi vile, soziale und demokrati‐
sche Zeitenwende.

Unser Bündnis ist von Die Linke.SDS, den linken So‐
zialdemokrat*innen vom Wendepunkt und weiteren Ak ‐
ti ven getragen.

Butter statt Kanonen!

Der deutsche Militarismus hat 
zwei Weltkriege hervorgebracht 
und den faschistischen Völker‐
mord ermöglicht. Gegen die anti ‐
faschis ti sche Schlussfolgerung 
„Nie wieder Krieg, nie wieder Fa‐
schismus!“ wird heutzutage „für 
Frieden“ aufgerüstet und die ge‐
samte Gesellschaft soll kriegstüch‐
tig werden, auch die Hochschulen: 
Bayern verbietet Zivilklau seln; 
Bundesregierung und EU fordern 
Durchmischung von militärischer 
und ziviler Forschung.

Für Aufrüstung wird beim Sozialen gespart: Kinder‐
grundsicherung gestrichen, rassistische Debatten übers 
Bürger geld, BAföG-Kürzungen durch In fla tion.

Hochschulen waren immer auch Orte des Widerstands 
und Motor sozialen Fortschritts. Die Studierendenbewe‐
gung war im letzten Jahrhundert Teil der Friedensbewe‐
gung und zum Beispiel maßgeblich am Ende des 

Vietnamkriegs beteiligt. Wir streiten

• gegen Indienstnahme für Kapitalinteressen, 
Geostrategie und Krieg, für die Reali‐

sierung der Aufgabe, zu Frieden, Demo ‐
kratie und Nachhaltigkeit beizutragen (Zi ‐

vil klausel)!

• Dafür sind Wissenschaftskooperationen mit 
internationalistischem, friedensorientiertem Mo‐

ment als Diplo matie von unten 
aus zu bauen statt einzu schrän ken 
– mit China und Russ land wie mit 
den USA, mit dem Iran wie mit 
Israel, mit Palästina wie mit Syri‐
en!

• Bedarfsdeckendes BAföG für 
Alle und Aus inanzierung der 
Studierendenwerke!

Kritische Wissenschaften 
gegen Exzellenz!

Die Exzellenz-Orientierung treibt 
potenzielle Mitstreiter*innen in 

Liste Linker Aktiver

"Enlightenment for im ‐
prove ment instead of bel‐
licose excellence!" – Our 
self-presenta tion for the stu‐
dent elec tions in English

Aufklärung für Verbesserung statt
kriegerische Exzellenz!

DISKUSSIONSVERANSTALTUNG:

Ordnungsrecht: Vom Karzer bis zur 
geplanten Hochschulgesetz-Änderung

Die Landesregierung plant die Verschärfung von 
Sanktionsmöglichkeiten gegen Hochschulmitglieder.
Wir wollen die Geschichte solcher Maßnahmen vom 
Mittelalter über die Nazizeit bis heute ansehen und diskutieren, 
wie wir dagegen vorgehen.

Mi., 11.12., 12 Uhr
"Badewanne / "Forum" im EG des Philosophikums



Kontakt: linkeaktive@uni-koeln.de
V.i.S.d.P.: Stefan Brackertz, Marsiliusstr. 66, 50937 Köln

01. Philipp Bönninghaus, MNF 
(SDS, Fachschaft Physik, 
GEW) 

02. Senta Pineau, Phil (Wende‐
punkt, Arbeitskreis Zivil ‐
klausel, SPD) 

03. Jasmin Yildirim, HumF (SDS, 
Die Linke) 

04.  Stefan Brackertz, MNF 
(Wen depunkt, FS Phy sik, 
GEW) 

05. Paul Wittgen, WiSo (SDS) 

06. Agnes Kamerichs, Phil 
(Wendepunkt, AK Zivil klausel, 
SPD) 

07. Frederick „Freddy“ Heinz, 
MNF (SDS, FS Physik, Die 
Linke) 

08. Johanna Mews, Med (SDS) 

  9. Chalid Ahyoud, Phil (GEW) 

10. Anna Knebel WiSo (SDS)

 

11. Peter Förster, Phil (Wen de ‐
punkt, Kölner Friedensforum, 
SPD) 

12. Sophie Landsiedel, HumF 
(GEW) 

13. Anton Falck, MNF (FS Phy‐
sik, TV Stud, ver.di) 

14. Andrii Konovalov, MNF (AK 
Zivilklausel, BPL – Bündnis 
der postsowjetischen Linken) 

15. Mustafa „Steve“ Rama dan, 
MNF (FS Physik) 

16. Felix von Massenbach, Phil 
(Wende punkt, AK Zivil klausel, 
SPD) 

17. Elias Binger, MNF (SDS) 

18. Julia Dielmann, MNF (FS 
Geophysik & Meteorologie) 

19. Nils Michaeli, MNF (SDS) 

20. Anas Sheikh, MNF

21. Annemarie Sich, MNF (FS 
Physik, AK Zivil klausel) 

22. Bernhard Greven, MNF (FS 
Physik) 

23. Lisa Cora Decker Alonso, 
MNF (FS Physik) 

24. Ilias Alexandridis, MNF 

25. Jacob Süß, HumF 

26. Jonas Bühl, MNF 

27. Jonas Günzl, MNF (FS Phy‐
sik) 

28. Julius Jablonski, MNF (FS 
Geophysik & Meteorologie) 

29. Katja Hülseberg, MNF 

30. Lars Pieper, HumF 

31. Luca Sommer, MNF (FS Phy‐
sik) 

32. Luise Helmstreit, MNF 

33. Maher Valentino „Valle“ 
Chikho, MNF (FS Physik)

 

34. Marie Molitor, Phil (FS Ethno‐
logie) 

35. Marius Saam, MNF  

36. Mira Trautwein, Phil 

37. Muna Turki, MNF (FS Phy sik) 

38. Niklas Berg, HF 

39. Patrick Sudowe, MNF 

40. Rasmus Metzger, MNF (FS 
Physik) 

41. Robert Barz, MNF (FS Phy‐
sik) 

42. Sebastian „Sebat“ Meures, 
MNF (FS Physik) 

43. Sibyle Krause, MNF 

44. Silas Schäfer, MNF 

45. Sümeyye „Bahar“ Uluer, Phil 

46. Svenja Wilden, MNF (FS 
Physik) 

47. Thilo Schmidt, HF

Konkurrenz und Vereinzelung. Indem sie die tägliche 
Arbeit von den eigenen Anliegen, Standpunkten und In‐
teressen entfremdet, ist sie Wegbereiterin der Instru‐
mentalisierung für Kapitalinteressen, Geo politik und 
Militarismus. Sie richtet sich direkt gegen die Errun‐
genschaft von 1968, dass Wissenschaft „ein prinzipiel‐
les Gegen-den-Strom-Schwimmen“ (Klaus Holzkamp) 
ist und mit der Kraft des Arguments Partei ergreift ge‐
gen reale Macht verhältnisse.

Gegen partikulare Interessen und Blockkon frontation 
streiten wir für:

• Offene Kritik an Wissenschaft, die dazu führt, „dass 
der Mensch ein erniedrigtes, ein geknechtetes, ein 
verlassenes, ein verächtliches Wesen ist“ (MEW 1: 
385).

• Ermessen und Entwickeln des Potenzials von Wissen‐
schaft für die Lösung der epochalen Menschheitsfra‐
gen.

• Alle müssen sich an Wissenschaft beteiligen, damit 
alle sich entwickeln und die Ergebnisse allen dienen.

• Statt in Hinterzimmern verteilte Drittmittel und Daue‐
rbefristung: Bedarfsdeckende Grundfinanzie‐
rung, über die die Uni demokratisch verfügt.

Emanzipation statt Restriktionen!

Die Rechte versucht, die neoliberale Aus beutung 
mit Restriktionen, Willkür und Repression zu 

retten, und die aufgehetzte Mitte zieht mit: Verschärfte 
Polizeige setze ge gen Klimaproteste, Denunziationen, 
dass Frie densambitionen inhumanen Diktatoren oder 
dem Ter rorismus dienen, verschärftes Ordnungsrecht 
gegen Uni proteste.

Absicherung und Ordnung setzen wir Solidarität und 
Entwicklung entgegen:

• Gegen Ordnungsrecht!

• Abbau von Machtstrukturen!

• Abbau von Zäunen auf dem Campus und Restriktio‐
nen in Prüfungsordnungen!

• Für Kollegialität und Kooperation: Die Uni als leben‐
digen Ort der Begegnung und Politik vereinnahmen! 
NCs, Outsourcing von Kolleg*innen und die Konkur‐
renz um Gelder abschaffen! Fest an stellungen erstrei‐
ten!

• Gemeinsam für eine bessere Welt kämpfen!

Kultur, Freude und Solidarität

Es muss Spaß machen: Das Lesen, das Diskutieren, das 
Lernen, das Verändern. Schluss mit Lernsilo! 
Wir wollen eine lebendige Universität.

Die Hochschule ist kein Ort der Einzelkämpfer, 
wir setzen auf Solidarität! Probleme und 
Schwierigkeiten werden gemeinsam angegan‐
gen; der gemeinsame Fortschritt ist das Ziel.

Unsere Kandidierenden für den Senat:


